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Kopf~& Bauchfrauen
Es wird nun endlich Zeit, dass

sich die Leshenfront alias Lila Unke
(welcher ausser mir gefiele dieser
Name - 'Lila Unke' - Bitte melden!)
mit einer der wichtigsten Fragen, die
innerhalb des Kuchens diskutiert zu
werden pflegen, auseinandersetzt: mit
der Bauch- und Kopffrauen-Frage.
Schliesslich haben alle von uns einen
BauchI Und alle haben auch einen Kopf.
Das heisst, alle haben sowohl einen
Bauch als auch einen Kopf. Ausnahmen
sind mir keine bekannt. Oder ist dieser

Schluss zu sehr kopffixiert
Ich muss bei allem meinem Selbst-

bewusstsein zugeben, dass ich nie auf
die Idee gekommen wäre, dass Frauen
je nach Bauch- oder KopfOrientierung
unterschieden werden könnten. Nie wäre
ich darauf gekommen, diese empfindsame

Unterscheidung zu treffen. Sie ist
ja auch wirklich sehr, sehr subtil.
Und ich bin wohl zu wenig empfindsam.
Denn ich bin eher eine Kopffrau. Sol-
chermassen jedenfalls wurde ich
belehrt. Von selber wäre ich nie darauf
gekommen. Ich muss zwar zugeben, dass
es mir auch schon aufgefallen ist,
dass es Frauen gibt, die ihren Kopf
etwas vernachlässigen, aber haben sie
deswegen mehr Bauch

Meiner Erfahrung entsprechend
zeichnen sich bei der Bauch- Kopffrau-
en-Frage zwei Tendenzen ab: Erstens
ist die Unterscheidung - und demzufolge

auch die Bezeichnung - Bauch-

und Kopffrauen - ein Verdienst der
Bauchfrauen. Sie haben diesen subtilen

Unterschied erfunden, sie haben
ihn geprägt. Wahrscheinlich deshalb,
weil hier Bereiche berührt werden,
die nur über den Bauch zu erfahren
sind. Zweitens können es sich nur
Bauchfrauen erlauben, Kopffrauen
wegen ihrem Kopffrauensein zu kritisieren.

Kopffrauen dürfen es im umgekehrten
Fall nicht. Tun sie es dennoch,

müssen sie mit Rufmord rechnen.
Ich frag mich echt: wer sind die

Kopffrauen eigentlich und wer sind
die Bauchfrauen und wie geschah ihnen
diese Erleuchtung, durch die sie
erkennen konnten, dass es Kopf- und
Bauchfrauen gibt Bei mir ist es
nämlich so: meine Gedanken laufen
über den Kopf und vielleicht - Göttin
wüsste es - entstehen sie sogar im
Kopf. Und dennoch, wenn ich an gewisse

Dinge denke, wird mir komisch im
Bauch. Manchmal auch ein bissehen
übel. Ich frag mich dann, ob ich
vielleicht doch eher eine Bauchfrau
bin. Ich kann den Unterschied einfach
nicht richtig erfassen. Wenn mir eine
helfen könnte, diese Verwirrung zu
lösen, soll sie mir doch bitte
schreiben, an Redaktion Lesbenfront.
Ich möchte mich insbesondere an alle
Kopfjägerinnen und Bauchkultivistin-
nen wenden.

Susanne
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